
BERICHT 
MAI 2009

Bitte helfen Sie unsere Mitgliederkartei auf den neuesten Stand zu bringen!
Für Vervollständigung der Mitgliederkartei

Name

Straße  

PLZ/Wohnort

Tel.  

Fax:            

E-Mail: 

Bitte ausgefüllt retournieren. 
Die Höhe des Mitgliedsbeitrages für ein Jahr bestimmen Sie selbst.
Mindestbeitrag 20.- Euro
Mein Mitgliedsbeitrag _____________ Euro

Ich bin ein Mitglied
Ich bin ein förderndes Mitglied (mehr als 20.- Euro Mitgliedsbeitrag)
Ich bin ein Spender (einmalige oder regelmäßige Spende)

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Maria Winterleitner 
Obfrau Tierhilfe-Kos-Griechenland e.V

Helfen Sie uns zu helfen:

Konto-Nr. 50790628001, Bank Austria, BLZ 12000
Kennwort „Tierhilfe Kos-Griechenland“
IBAN: AT33 1200 0507 9062 8001, BIC: BKAUATWW

www.tierhilfe-kos.at

Tierhilfe KOS – Griechenland
Paschinggasse 8/4/B3, A-1170 Wien
Email: office@tierhilfe-kos.at 
Telefon: +43 660 254 0109

www.tierhilfe-kos.at



Auf Kos gibt es leider immer noch tausende streunende Hunde und Katzen, welche oft Hunger leiden 
müssen und häufig von Krankheiten befallen sind. Diese müssen oft elend zu Grunde gehen oder werden 
von herzlosen Menschen misshandelt oder vergiftet. Viele Kettenhunde findet man mit bis tief ins Fleisch 
eingewachsenen Stricken, oder Ketten. Die dadurch entstanden Wunden bieten einen idealen Nährboden 
für Maden und andere Parasiten. Viele dieser Tiere müssen deshalb einen qualvollen Tod erleiden.

Seit Beginn unserer Tätigkeiten, auf der Insel Kos, konnten wir rund 1300 Streunertiere kastrieren und 
weitere 1100 kranke Tiere medizinisch versorgen. 

Seit Oktober 2008 kooperieren wir verstärkt mit Frau Dr. Popi Patakou, der einheimischen Tierärztin.  
Mit ihr konnten wir vereinbaren, dass sie während der Zeit, wenn es unserem Team nicht möglich ist,  
vor Ort zu sein, Streunertiere, kastriert und gegebenenfalls medizinisch versorgt. 

Seit Oktober 2008 haben wir erneut rund 300 Tiere kastriert und ca. 50 Notoperationen  
von Frau Dr. Patakou durchführen lassen. Wir konnten auch schon viele einheimische Helfer  
auf Kos gewinnen, welche die Tiere für uns einfangen, kastrieren und medizinisch versorgen. So können 
auch Notfälle und frisch operierte Tiere auf der Insel weiterhin versorgt werden. Falls es einem Tier 
besonders schlecht geht, wird dieses solange auf privaten Pflegeplätzen versorgt, bis es gesund genug 
ist und wieder ausgesetzt werden kann. Wenn die medizinische Versorgung für ein Tier einmal nicht 
gewährleistet werden kann, werden Einzelfälle von uns direkt nach Wien gebracht um auch diesen  
armen Seelen eine zweite Chance zu ermöglichen.

Auch dieses Jahr wollen wir mit allen unseren Mitteln helfen und führen deshalb erneut eine große 
Kastrationsaktion durch. Bei dieser werden mehrere hundert Tiere kastriert und medizinisch versorgt. 

Ein weiteres Ziel unserer Organisation ist es, überdachte Futterstellen zu errichten, sodass den Tieren das 
ganze Jahr über genügend Nahrung und Wasser zur Verfügung steht. Außerdem wollen wir streunende 
Tiere, die an besonders gefährlichen Plätzen leben, an sichere Orte übersiedeln. 

KOS - Mai 2009:

Konkret heißt das, dass wir Tiere die in Regionen leben wo regelmäßig Vergiftungsaktionen 
stattfinden oder wo kein Futter vorhanden ist, nach der Kastration und der medizinischen 
Versorgung dorthin bringen, wo unsere einheimischen Helfer regelmäßig füttern und  
nach den Tieren sehen.

Durch Aufklärung der einheimischen Bevölkerung, Eindämmung der Streunerpopulation, 
sowie medizinische Versorgung der Tiere, soll die Sensibilität und Akzeptanz der griechischen 
Bevölkerung, sowohl gegenüber den unzähligen Streunertieren, als auch den schlecht gehaltenen 
Haustieren nachhaltig verbessert werden. 

Denn nicht nur die streunenden Tiere stellen ein Problem dar, sondern auch die vielen Tiere  
aus privater Haltung, vermehren sich auf den Straßen der Insel ohne Kontrolle. So werden immer 
wieder Welpen und Katzenbabys ausgesetzt und ihrem weiteren Schicksal überlassen. Darüber 
hinaus würden die meisten Einheimischen niemals Geld für einen Tierarzt ausgeben um ihre Tiere 
kastrieren zu lassen oder sie medizinisch zu versorgen. 

Daher kann man die Streunerpopulation nur eindämmen indem man auch Privattiere mitversorgt. 
Genau dafür brauchen wir nun Ihre finanzielle Unterstützung. Nur mit ausreichend Geld können 
wir unsere neuen Projekte verwirklichen, den Tieren vor Ort ein langes und würdiges Leben 
ermöglichen und die allgemeine Situation verbessern.

Wir hoffen Sie für unser Projekt gewinnen zu können und bedanken uns bereits vorab 
für Ihre Unterstützung!
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